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In eigener Sache: 
Liebe Bredenbekerinnen und Breden-
beker, wir wünschen Ihnen allen ein 
frohes Pfingstfest und einen schönen 
Sommer 2021!
Herzliche Grüße Ihre SPD – 

Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker,
seit den letzten Monaten hat sich in Bezug auf das Impfen 
gegen Corona Erfeuliches getan. Nun impfen auch die 
Hausärzte mit und es geht voran. 
Voran gehts auch mit der Vermarktung der Flächen im Ge-
werbegebiet, die uns letztlich Gewerbesteuereinnahmen in 
unsere schrumpfende Gemeindekasse bringen.
Auch mit der „neuen“ Sporthalle geht es mit den Planungen 
voran. Hier müssen Wünsche, Bedarfe, Mitgliederzahlen 
und Kosten aufeinander abgestimmt werden. Auch der 
mögliche Standort ist noch zu klären (S. 18).
Sportlich soll‘s auch auf der neuen Skatebahn zugehen. 
Der endgültige Standort wurde hinter dem oberen Sport-
platz einschließlich eines Sponsors für die Bahn gefunden.
Etwas schleppender gehts mit den Planungen zum mögli-
chen Blockheizkraftwerk voran, da mehrfach verlässliche 
Planungszahlen nicht vorlagen. Aber auch daran wird gear-
beitet.
Für das Feuerwehrhaus wurde ein Erweiterungsplan er-
arbeitet, der als Bauantrag auch mittlerweile eingereicht 
wurde (S. 2). Mit dem Anbau und der Erweiterung wird 
primär der gestiegenen Zahl der Kameradinnen und Ka-
meraden, der erforderlichen „Schwarz-Weiß-Trennung“ der 
Kleidung (Privat und Einsatz) und auch den erforderlichen 
geschlechtergetrennten sanitären Einrichtungen Genüge 
getan. 
Für die „Dornschen Höfe“ auf der Fläche der Dornschen 
Koppel (Rolfshörner Weg) sind die Planungen abgeschlos-
sen und der Vertrieb soll am 17. Mai beginnen (S. 16). Für 
die „Restfläche“ wurden Vorschläge zur weiteren Bebauung 
gemacht (S. 16), die altersgerechtes Wohnen für „Jung 
und Alt“, die Berücksichtigung sozialer Gesichtspunkte und 
Bredenbeker Erwerbsvorrang vorsehen.
Kurzum die Gemeindevertretung und die Ausschüs-
se arbeiten aktiv für Sie und Uns für ein attraktives und 
l(i)ebenswertes Bredenbek.
Frohe Pfingsten und Alles Gute wünscht
Ihr/Euer
Dr. Bartelt Brouer 
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- Aktuelles von der Feuerwehr Bredenbek - 

Natürlich ist auch die Freiwillige Feuerwehr Bredenbek von der Covid-
19-Pandemie betroffen. 
Schulungen, Weiterbildungen und Feiern sind ersatzlos entfallen. Auch 
die Jahreshauptversammlung, unerlässlich für Wahlen und Ehrungen, 
ist immer noch aufgeschoben. 
Unter Auflagen des Landes und der Feuerwehrverbände, sowie mit 
großem Engagement aller Kameradinnen und Kameraden ist es aber 
dennoch gelungen, Ausbildungsdienste abzuhalten. 
Statt sich, wie in der Vergangenheit vor Corona üblich, einmal monat-
lich zu einem Dienst zu treffen, wurde die Mannschaft in 4 Gruppen 
unterteilt, damit sich je eine Gruppe Montags treffen konnte. Das stellt 
die Ausbilder vor eine deutliche Mehrbelastung, die sie aber mit großem 
Einsatz klaglos meistern. Selbst in den Zeiten des „harten“ Lockdowns wurden mittels eines Vide-
oclients Online-Ausbildungen abgehalten. 
Damit war die FF Bredenbek deutlich besser aufgestellt, als viele andere Wehren des Landes. 
Bei einigen ist der Dienst seit mehr als einem Jahr vollkommen eingestellt, weil sie die Vorgaben 
des Landes und der Verbände nicht erfüllen konnten.
Dass die Kameradschaftspflege unter diesen Umständen nahezu zum Erliegen gekommen ist, 
verwundert niemanden, denn wir sind alle gleichermaßen von dieser Situation betroffen.
Die FF Bredenbek verfügt zurzeit über 48 aktive Mitglieder, 7 Kameradinnen und 41 Kameraden. 
Das ist für Bredenbek eine erfreuliche und bemerkenswerte Anzahl.
Aufgrund gesetzlicher Vorgaben hat sich die Gemeinde nunmehr entschieden das Feuerwehr-
Gerätehaus umzubauen und zu erweitern. Dies ist vor allem dem Umstand geschuldet, dass 
Schutzbekleidung, die im Einsatz durch Rauchgase o.ä. kontaminiert wurde, nicht mehr außer-
halb des Gerätehauses gelagert werden darf, sondern vor dem nächsten Einsatz speziell gerei-
nigt werden muss. Auch müssen die Alarmwege optimiert werden, denn bei jedem Einsatz ist 
aufgrund der gestiegenen Einsatzkräfte - die Bredenbek durch die wachsende Einwohnerzahl 
nötig hat - die Parksituation immer unübersichtlicher.
Dies wurde schon vor Jahren durch den Gesetzgeber verfügt und betrifft jede Feuerwehr, was 
oftmals aus Kostengründen in den Hintergrund gerückt ist. 
Die Kosten des An- und Umbaus sind nicht unerheblich. Aber die Gesundheit und die Sicherheit 
der Kameradinnen und Kameraden sollte es Bredenbek wert sein.

   
  

von Michael Klemp

- Der Grundriss des geplanten „neuen“ Feuerwehrhauses, Anbau linker Teil - 
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- Aktuelles aus dem Umweltausschuss -  

Unsere Hühner fühlen sich wohl, denn sie können 
sich täglich frei entscheiden, ob sie sich auf der 
Wiese oder im behaglichen Hühnerstall aufhalten 
möchten. 
Die artgerechte Haltung sowie die naturreine 
Fütterung mit unserer ausgewogenen Fut-
termischung garantieren Ihnen besonders 
wohlschmeckende Eier.

Machen Sie den Geschmackstest!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem 
Hofladen in Bredenbek.
Öffnungszeiten: Mo bis Sa 7-20 Uhr & So 8-20 Uhr

Ihre Familie Krey
Wakendorfer Weg 1 - 24796 Bredenbek - 

Telefon 04334 934

Der Ursprung in seiner leckersten Form:
Frische Eier vom:

Hühnerhof Krey
in Bredenbek

Umverlegung der Bek und Sanierung der verrohrten Bek             
Seit einigen Jahren wird vom Wasser- und Bodenverband die Umverlegung und Öffnung der Bek 
vorgeschlagen. Dazu fand in diesem Monat im Bredenhuus mit dem Wasser und Bodenverband, dem 
Bürgermeister, dem Bauausschussvorsitzenden, dem Umweltausschussvorsitzenden und dem Amt 
eine Besprechung statt. Geplant ist die Bek zu öffnen und diese nordwestlich vom „Hühnerhof” um-
zulegen. Dazu müsste als Folge 
die alte Rohrleitung abgekoppelt 
und saniert werden (siehe Bild, 
dunkle Linie), da die Rohrleitung 
starke Absackungen, Risse und 
Abplatzungen aufweist. Für eine 
Sanierung wurden 2 Varianten 
vorgeschlagen: 1: Neubau der 
Verrohrung 2: Sanierung der Ver-
rohrung mit dem Einziehen eines 
Inliners mit geringerem Durch-
messer.
Es wird ein Kostenplan erstellt 
und verschiedene Fördermög-
lichkeiten sollen genutzt werden. 
Das Projekt wird im kommenden 
Bau- und Umweltausschuss wei-
ter bearbeitet.

Dr. Bartelt Brouer
Vorsitzender Umwelt- und 
Kulturausschuss
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            AWO-Nachrichten 
Liebe Bredenbekerinnen, liebe Bredenbeker, 
liebe AWO Mitglieder,

Leider hat uns Corona noch fest im Griff, und wir können keinen 
Veranstaltungsplan für dieses Jahr aufstellen. Trotzdem hoffen 
wir, dass ihr bisher gut durch diese Zeit gekommen seid und 
dass wir alle bald geimpft sind. Dann wird es hoffentlich wieder möglich sein, dass 
wir uns treffen. 
Bis dahin wünscht euch der Vorstand alles Gute, schöne Pfingsten und bleibt ge-
sund.
Norbert Pennewiß
Vorsitzender des AWO-Ortsvereins 
Bredenbek und Umgebung  

                       Tanja Kulbe    
          medizinisch geprüfte Fußpflege

www.fußpflege-tanja-kulbe.com
     Tanja-kulbe@t-online.de  

 0160-95146874        04334-182860

   Tanja-kulbe@t-online.de Praxis in 24796 Kleinkönigsförde
                     Königsfurt 1c
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  Aktuelles zur Straßenreinigung     
In den vergangenen Jahren wurde das Baugebiet
Gartenkoppel erschlossen. Diesbezüglich ist die Er-
schließungsstraße „Gartenkoppel“ bekanntermaßen 
schon länger fertiggestellt und für den öffentlichen 
Verkehr freigegeben worden.
Um auch die Straßenreinigung für diese Straße zu 
gewährleisten hat unser Bürgermeister die zuvor 
genannte Straße in der letzten Gemeindevertretung 
mit in die Straßenreinigungssatzung aufnehmen und 
gemäß § 2 der Satzung, die Reinigungspflicht den 
Eigentümern auferlegen lassen. Das gilt für alle in 
der Satzung aufgeführten Straßen von A wie  “An der 
Eiche” über K wie “Kieler Straße” bis W wie “Walcott 
Weg” (siehe Tabelle). 
Folgendes findet sich in der Straßenreinigungssatzung 
der Gemeinde Bredenbek:
§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht 
(1) Die Reinigungspflicht wird für die im anliegenden Straßenverzeichnis 
aufgeführten Straßen, Wege und Plätze für folgende Straßenteile in der Frontlänge 
der anliegenden Grundstücke den Eigentümern auferlegt: 
- Gehwege 
- die begehbaren Seitenstreifen, 
- die Radwege, auch soweit deren Benutzung für Fußgänger geboten ist, 
- kombinierte Rad- und Gehwege, 
- die Rinnsteine, ausgenommen die an der Landes- und Kreisstraße, 
- die Reinigung der Sinkkästen/Straßeneinläufe einschließlich der Sandfänge 
- die Gräben und Böschungen, 
- die Grabenverrohrungen, die dem Grundstücksanschluss dienen, 
- die Hälfte der Fahrbahnen, 
- die als Parkplatz besonders gekennzeichneten Flächen

von Steffen Mehrens
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      - Aktuelles aus dem Finanzausschuss -
Auf der Tagesordnung des letzten Finanzausschusses stan-
den insbesondere die Themen 3. Änderungssatzung zur 
Entschädigungssatzung, 2. Nachtragssatzung zur Hauptsat-
zung, die Beauftragung einer Sanierungsstudie betreffend 
das Wasserwerk Bredenbek, die Überprüfung der Benut-
zungsgebühren für die gemeindliche
Trinkwasserversorgungsanlage, der Sachstand zur Errich-
tung eines Blockheizkraftwerkes, die Auswirkungen des 
Gesetzes zur Stärkung der Qualität in der Kindertagesbe-
treuung und zur finanziellen Entlastung von Familien und 
Kommunen (KiTa-Reform-Gesetz) vom 12.12.2019 für die 
Kindertageseinrichtung in der Gemeinde Bredenbek sowie 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Bredenbek für das 
Haushaltsjahr 2021.
So wurden die monatliche Reisekostenpauschale für den 
Bürgermeister und bestimmte Pauschalen für die verschiedenen Funktionen im Feuerwehrbereich er-
höht.
Endlich wurde nun auch durch Änderung der Hauptsatzung die rechtliche Möglichkeit geschaffen, wie in 
den Nachbargemeinden, die notwendigen Sitzungen der Gemeindevertretung ohne persönliche Anwe-
senheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonferenz durchführen zu können. Die Öffentlichkeit 
ist dabei durch zeitgleiche Übertragung von Bild und Ton in einen öffentlich zugänglichen Raum und 
durch eine Echtzeitübertragung oder eine vergleichbare Einbindung der Öffentlichkeit über Internet her-
zustellen. 
Nun gilt es, auch noch die technischen Möglichkeiten zum Wohle der Gemeinde zu schaffen.
Zur Sicherstellung der dauerhaften Trinkwasserversorgung durch das Wasserwerk Bredenbek soll 
eine Sanierungsstudie hinsichtlich kurz- und mittelfristiger Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Was-
serwerksbetriebes erstellt werden.
Hinsichtlich der Planungen für die Errichtung eines Blockheizkraftwerkes wurde festgestellt, dass sich 
die voraussichtlichen Kosten auf der Grundlage und dem jetzigen Stand der Planung auf rund 300.000 
EUR belaufen. Allerdings sind derzeit noch nicht alle Fragen zur Finanzierung und ob eine wirtschaftli-
che Amortisation möglich ist geklärt. 
Mit dem Inkrafttreten des KiTa-Reformgesetzes des Landes Schleswig-Holstein und damit auch des 
neuen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege 
(Kindertagesförderungsgesetz – KiTaG) am 1.01.2021 sind die im KiTaG vorgeschriebenen Regelungen 

betreffend Qualität, Qualitätsmanage-
ment und Fachberatung, die Vorgaben 
hinsichtlich der Gruppengestaltung zur 
Minimierung von Leerständen und die 
Regelungen zu Verfügungszeiten und 
Leitungsfreistellungen in die Vereinba-
rung mit dem Träger der örtlichen Kin-
dertageseinrichtung zu übernehmen ge-
wesen. Entsprechend wurde nach dem 
Beschluss der Gemeindevertretung die 
Vereinbarung mit dem Träger der örtli-
chen Kindertageseinrichtung angepasst.

von Thorsten Ostermann 
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      - Aktuelles aus dem Finanzausschuss -
Schließlich stand der Beschluss über die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 auf der 
Tagesordnung. Vorgesehen wurde ein Vorsorgeansatz von 2 Millionen Euro für den etwaigen 
Grunderwerb für ein neues Baugebiet. Vorgesehen wurde auch ein Vorsorgeansatz von 400.000 
Euro für den etwaigen Grunderwerb für den Neubau der Sporthalle. Weggefallen sind Zuschüsse 
für Tagesmütter/Tagesväter.  
Entsprechend den Ausweisungen ergibt sich bei planmäßigem Verlauf des Haushaltsjahres im 
Ergebnisplan ein Jahresfehlbetrag in Höhe von rund 400.000 Euro; im Finanzplan ein Jahresfehlbe-
trag in Höhe von rund 40.000 Euro, so dass zum 31.12.2021 die liquiden Mittel der Gemeinde einen 
Stand von noch rund 1.137.000 Euro ausweisen würden (Plan 31.12.2020: 1.174.716,73 Euro). 
Diese noch vorhandenen Rücklagen resultieren aus dem wirtschaftlichem Handeln der Gemeinde 
der Vorjahre. 
Entsprechend den Erläuterungen zur Haushaltslage werden zur Minimierung der Defizite in den 
Ergebnishaushalten der Folgejahre weiterhin im Rahmen der kommunalpolitischen Arbeit der ge-
samte Haushalt und das gesamte Handeln der Gemeinde dahingehend kritisch zu betrachten sein, 
inwieweit Aufwendungen und Erträge sachgerecht optimiert werden können.

Wunschmöbel für Ihr Zuhause
Wir fertigen Ihre Wunschmöbel individuell, nach Maß und ganz nach Ihrem Geschmack. 
Ob große oder kleine Einzelstücke, Tische oder Einbauschränke, Tresen oder Einbauküchen. Ob für 
Ihr Zuhause oder Ihre Praxis  –  wir bringen individuelle (Wohlfühl-) Möbel in Ihr Leben, damit Sie es 
stilvoll genießen können.

Mit unserer Werkstatt bieten wir Ihnen zudem kompetente Betreuung rund um alle Holzarbeiten in Ihren 
Räumen oder Ihrer Immobilie. Vom persönlichen Gespräch, qualifizierter Beratung über die detaillierte 
Planung bis hin zur fachgerechten und verantwortungsvollen Durchführung der einzelnen Maßnahmen 
– Wir servieren Ihnen so alle Leistungen aus einer Hand.

Dabei verbinden wir unsere Leidenschaft für präzises Handwerk mit modernster Technik, höchsten 
Qualitätansprüchen, der Liebe zum Detail und einer Prise Raffinesse bei der Umsetzung.

Ihre Möbelmacher
Kontakt: Die Möbelmacher oHG, Mühlenkamp 1a, 24796 Bredenbek
Telefon: 04334 - 189300
Telefax: 04334 - 189301  E-Mail: info@diemoebelmacher-ohg.de
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 ... Was sich so tut ...

- Die Einwohnerzahl der Gemeinde Bredenbek betrug mit Stand 31.01.2021 
  1.504 Einwohnerinnen und Einwohner und im Amt Achterwehr 11.553.
- Als Ausgleichsmaßnahmen für den Solarpark Kronsburg wurden in der Ge-
  meinde 80 Obstbäume gepflanzt. Die Obstbäume sollen noch mit Schildern zur 
  Sorte, Reife-, Erntezeit u.a. ausgewiesen werden.  
- Weitere 11 Eichen wurden im Bereich Kronsburg Glinde gepflanzt.
- Für die Bäume der Gemeinde soll ein sogenanntes Negativkataster erstellt wer-
  den, welches der Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dient.
- Auf dem Spielplatz wurde eine Schaukel angebracht.
- Die Außenbeleuchtung an der Schule wurde verbessert.
- Der Pachtvertrag zwischen der Gemeinde Bredenbek und dem Pächter des Land-
  hauses Bredenbek wurde unterzeichnet.
- Die neue Homepage der Gemeinde Bredenbek ist online. Sie wurde mit den an-
  deren Amtsgemeinden unter Federführung des Amtes Achterwehr erstellt.
- Der Knick am Wanderweg Lemkuhle/Lehmkoppel wurde auf den Stock gesetzt.
- Gemeindevertreterin Yvonne Kruse wurde verabschiedet. Bürgermeister Schwa-
  nebeck dankte ihr für ihr Engagement als Vorsitzende des Umwelt- und Kulturaus-
  schusses. Die Vorsitzenden der 3 Fraktionen bedanken sich ebenfalls für ihr En-
  gagement in der Gemeindevertretung.
- Als neuer Gemeindevertreter wurde Rainer Westphal durch den Bürgermeister 
  vereidigt und verpflichtet.
- Zum neuen Vorsitzenden des Umwelt- und Kulturausschusses wurde Dr. Bartelt 
  Brouer einstimmig gewählt.
- Frau Nadine Mandau wurde als Vorsitzende des Sozialausschusses verabschie-
  det. Bürgermeister Schwanebeck und die Fraktionen dankten ihr für ihr Engage-
  ment als Vorsitzende des Sozialausschusses. 
- Zum neuen Vorsitzenden des Sozialausschusses wurde Ernst-Jürgen Krey ein-
  stimmig gewählt.
- Zum neuen Mitglied des Sozialausschusses wurde Maik Bachmann einstimmig 
  gewählt.
- Zum neuen Vertreter im KITA Beirat wurde Steffen Mehrens einstimmig gewählt.
- Die Haupsatzung der Gemeinde wurde angepasst, um zukünftig auch Online-Sit
  zungen durchführen zu können, die der Öffentlichkeit zugänglich sein müssen.
- Die Reisekosten des Bürgermeister wurden auf 60 Euro pro Monat erhöht.
- Die Aufwandsentschädigungen des Wehrführers, Stellvertreters, Jugendwartes, 
  Gerätewartes und des Atemschutzgerätewartes wurden auf die im Kreis üblichen 
  Sätze angepasst.
- Für „unser“ Wasserwerk wurde eine Sanierungsstudie in Auftrag gegeben um die 
  Versorgungssicherheit zu gewährleisten und zu verbessern.
- Die Gemeinde hat einen Sonderfachmann zur Gefährdungsbeurteilung der Re-
  genwasserrückhaltebecken Katzheide und im Kommunalen Gewerbegebiet be-
  auftragt. Die Becken müssen vermutlich eingezäunt werden.
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 ... Was sich so tut ...
- Die Gemeindevertretung hat den Bau der Skateranklage einstimmig beschlossen. 
  das Material in Höhe von maximal 5.000 Euro soll vom günstigsten Bieter be-
  schafft werden. Für die Anlage konnte ein Sponsor gewonnen werden.
- Der Bürgermeister hat zur Verbesserung des Handyempfanges in der Gemeinde 
  und darüber hinaus, die Errichtung eines Funkmastes, welchen die Gemeinde im 
  Rahmen eines Wettbewerbes gewonnen hat, in die Wege geleitet. Der Mast soll auf 
  dem Feuerwehrgelände errichtet werden.
- Da bei der regelmäßigen Überprüfung der Feuerlöschbrunnen die vorgeschriebe 
  Wassernachlieferung bei einzelnen Brunnen nicht mehr gegeben ist, wurde ein 
  Ingenieurbüro mit der Erstellung eines Sanierungskonzeptes beauftragt.
- Weitere Flächen des Interkommunalen Gewerbegebietes werden bis zum Herbst 
  2021 vermarktet sein. Es siedeln sich unter anderem eine Schweißtechnik Firma, 
  eine Firma die Regalsysteme vertreibt und ein Wohnmobilservice an.
- Die neue Schulleiterinnen bzw. Schulleiterstelle der Grundschule Bredenbek soll 
  zum neuen Schuljahr besetzt werden.
- Das vor dem Wasserwerk liegende Brennholz soll verkauft werden. Interessenten 
  melden sich bitte beim Gemeindearbeiter.
- Herr Dennis Geissler wurde auf Vollzeit als neuer weiterer Gemeindearbeiter der 
  Gemeinde Bredenbek eingestellt.
- Am 5. Mai gab es im Bredenhuus eine Besprechung mit dem Wasser- und Boden-
  verband zur Verlagerung und Öffnung der Bek im Bereich um den „Hühnerhof 
  Krey“. Die Rohrleitung der Bek vom Wakendorfer Weg in Richtung Rosenstraße 
  müsste anschließend erneuert werden. Die Thematik wird im Umwelt- und im Bau-
  ausschuß weiter beraten.
- Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung soll am 17. Juni 2021 erfolgen.
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     -  ... die „brille“ - Haushalts- und Ernährungstipps 

Jetzt ist Spargelzeit – ein köstlich königlicher Genuss.
Spargelliebhaber können sich freuen, denn die Spargelsaison hat wieder 
begonnen.  Freiland-Spargel wird in der Zeit zwischen Mitte/ Ende April 
und dem 24. Juni, dem sogenannten Johannistag geerntet.  Ungeduldige 
Spargelfreunde genießen bereits seit Anfang März den ersten Saisonspar-
gel aus bodenbeheizten Anlagen. In Handarbeit werden die Stangen beim 
weißen Spargel in den Erdwällen freigelegt, bevor sie mit dem  Spezial-
messer in der Tiefe gestochen werden können. Im Gegensatz zum weißen 
Spargel wächst Grünspargel über der Erde. Die grüne Farbe kommt vom 
Pflanzenfarbstoff Chlorophyll, welcher durch Sonneneinstrahlung produ-
ziert wird. Darüber hinaus gibt es noch violetten Spargel.

Spargel als Heilpflanze und hochwertiges Lebensmittel
Lange bevor der Spargel als Lebensmittel Anklang fand, wurde er vor tau-
senden Jahren in China, Griechenland und Ägypten als Heilpflanze ge-
schätzt. Er wurde beispielsweise bei Husten und Blasenproblemen angewendet. Auch heute werden ihm 
gesundheitsfördernde Eigenschaften zugesprochen. Spargel regt durch seinen hohen Anteil an Asparagin-
säure, welches eine Aminosäure ist, die Nierentätigkeit an. Dadurch hat er eine harntreibende, entwässernde 
Wirkung und Giftstoffe können gut aus dem Körper ausgeschieden werden. Spargel besteht zu 93 Prozent 
aus Wasser, hat aber trotzdem einen hohen Anteil an Ballaststoffen und sekundären Pflanzenstoffen. Diese 
fördern die Verdauung.  Er hat einen hohen Anteil an Mineralstoffen. Kalium wirkt z. B. blutdrucksenkend und 
hält die Transportvorgänge im Körper am Laufen. Calcium und Magnesium stärken die Knochen. Spargel 
wird teils sogar als Vitaminbombe bezeichnet. Vitamin C sorgt für ein starkes Immunsystem. Vitamin E hat 
antioxidative Eigenschaften. Vitamin B 1 ist wichtig für das Nervensystem. Spargel hat wenig Kilokalorien, 
daher wird er gern bei Diäten gereicht.
Spargel die Königin der Gemüsesorten mit vielen Verzehrvarianten 
Spargelgemüse schmeckt lecker zu Schinken, gegrilltem Fleisch, Fisch oder Rührei und ist delikat zu Pasta 
oder auf Pizza. Spargelstücke oder Spargelspitzen werden gern als Salatzutat verwendet. Spargelsuppe mit 
verschiedenen Klößen und Kräutern ist sehr beliebt. Auch asiatische Reisgerichte erleben durch Spargel eine 
besondere Note. 
Um das beste Geschmackserlebnis zu erreichen, gibt es bei der Zubereitung von Spargel ein paar Dinge zu 
beachten.

Haushaltstipps

• Woran ist frischer Spargel erkennbar?
Beim Spargelfrischetest reibt man zwei Stangen aneinander. Quietscht es, ist der Spargel frisch! Darüber 
hinaus gibt es weitere Frischemerkmale wie z. B. geschlossene Köpfe und feuchte, saftige Schnittflä-
chen.

• Wie kann frischer Spargel bevorratet werden?
Frischer Spargel hält sich, in ein feuchtes Küchentuch gewickelt, im Gemüsefach des Kühlschranks circa 
zwei bis drei Tage frisch. Soll er länger aufbewahrt werden, kann er portionsweise roh, gewaschen und 
geschält eingefroren werden. So bleibt der Spargel ohne Aromaverlust weitere sechs Monate frisch und 
knackig. 

• Was ist beim Spargelschälen zu beachten?
Ob Spargel geschält wird oder nicht, ist von der Spargelsorte abhängig. Weißer Spargel sollte ganz 
geschält werden, die Spitzen bleiben dabei unberührt. Grüner Spargel wird dagegen nur am Schnittende 
geschält. 

• Was ist der Gabeltest?
Mit dem sogenannten Gabeltest kann getestet werden, ob der Spargel gar ist. Dabei wird mit einer Gabel 
vorsichtig in das untere Drittel der Spargelstange gestochen. Wenn die Gabel leicht in die Gemüsefasern 
gleitet, ist der Spargel gar. 

von Ulrike Brouer
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Unterschiedliche Gartechniken ergeben eine leckere Spargel-Speisen-Vielfalt und einen köstlichen 
Gaumenschmaus:
1. Gekochter Spargel
Das Kochen ist die am häufigste angewendete Gartechnik bei Spargel. Die frischen gewaschenen und ge-
schälten Stangen werden liegend in leicht gesalzenem Wasser mit etwas Zitronensaft gekocht. Die Zugabe 
einer Prise Zucker entzieht leichte Bitterstoffe. Der Deckel des Topfes bleibt leicht geöffnet. 
Ideal ist das Kochen in einem Spargeltopf. Im Spargeltopf werden die edlen Stangen stehend in einem Sie-
beinsatz gegart. Dabei steht nur die untere Hälfte des Gemüses im Wasser, der obere Teil wird durch den 
Dampf gar, dadurch bleiben die empfindlichen Köpfe des Gemüses bissfest. Mit dem Siebeinsatz lässt sich 
der Spargel perfekt aus dem Topf holen. Die Dauer der Garzeit des Spargels hängt von der Stangendicke 
ab. Im Durchschnitt dauert sie bei weißem Spargel circa 20 Minuten, bei grünem Spargel circa 10 Minuten. 
Das Kochwasser eignet sich sehr gut zur Herstellung einer leckeren Spargelsuppe. 

2. Spargel im Backofen
Sind große Mengen Spargel zuzubereiten, kann dies im Backofen erfolgen. Dazu den gewaschenen 
und geschälten Spargel in ein tiefes Backblech geben, mit einem Liter Wasser übergießen. Je nach Ge-
schmack mit Salz, Zucker und Zitronensaft würzen. Einige Butterflöckchen darüber geben und mit Alufolie 
abdecken. Nach circa 40 Min.Backzeit bei 200 Grad ist der Spargel gar. 

3. Gebratener Spargel
Gebratener Spargel ist eine Delikatesse. Besonders geeignet ist  hierfür der grüne Spargel. Aber auch der 
weiße Spargel kann durch das Braten eine interessante Note bekommen. Gebratener Spargel hat einen 
kräftigen Geschmack mit einem leichten Karamellaroma. Dieses resultiert aus dem Zuckeranteil, der im 
Spargel enthaltenen ist und beim Braten karamellisiert wird. Bei mittlerer Brattemperatur werden die Spar-
gelstangen rund 10 Minuten lang in einer Pfanne mit Öl gebraten und gewendet. Die gebräunten Stangen 
abschließend mit wenig Salz und Pfeffer würzen. 

4. Gegrillter Spargel
Zum Grillen eignet sich besonders grüner Spargel. Er ist würzig, aromatisch und bereits nach 10 – 12 
Minuten gar. Soll weißer Spargel gegrillt werden, sollte er vorgegart oder entsprechend länger gegrillt wer-
den. Gewürzt mit Öl, Salz und Pfeffer ist er eine köstliche Beilage zum Grillgut.

Guten Appetit wünscht
Ulrike Brouer, 
Diplom Haushalts- und Ernährungswissenschaftlerin

     -  ... die „brille“ - Haushalts- und Ernährungstipps 
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                                                                                      Seit Jahrzehnten sind wir Ihr kompetenter
                                                                                 Ansprechpartner vor Ort in allen Belangen rund um
                                                                                 pflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung –
                                                                                 und das wird auch so bleiben!

                                                                                 Unser Leistungsumfang:
                                                                                 • Rund-um-die-Uhr-Versorgung
                                                                                 • Ganzheitliches Pflegebild
                                                                                 • Grundpflege / Behandlungspflege
                                                                                 • Ambulante Schmerztherapie
                            • Begleitung zum Arzt / Krankenhaus
      Poststraße 4                Hamburger Chaussee 135                       • Organisation von Pflegehilfsmitteln 
      24796 Bredenbek     24113 Kiel                   und Medikamenten
      Tel. 04334-189025               Tel. 0431-6473730                              • Hauswirtschaftliche Versorgung
      Fax 04334-189047                Fax 0431-6473730                    • Palliativpflege / Intensivpflege
                            • Sterbebegleitung

Wir, das Team von „Bliev to Huus“, sind und bleiben als Ansprechpartner und Versorger für Sie in Bredenbek, 
Bovenau und der näheren Umgebung, auch über das Büro in der Poststraße, selbstverständlich für Sie da.



die brille 1/2021 13

Thomas
ThomasW

ThomasThomas olter
Sicherheits-
Technik GmbH

     -Meisterbetrieb
VdS anerk. Systemkomponenten

Elektroinstallationen
Einbruchmeldeanlagen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

Hohenbusch 2
24790 Schacht-Audorf
Telefon  04331/4373101
Telefax  04331/4373102
E-Mail: wst2000@t-online.de
Internet: www.wst2000.de

Schacht-Audorf
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Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Sven Möller e. K. 

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 2a • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

     -  Seniorenbeauftragter Aktuell - 

Bericht des Seniorenbeautragten
 
Im Mai 2019 wurde die Seniorensprechstunde von mir ins 
Leben gerufen. Jeden 1. Mittwoch im Monat wurden im 
Bredenhuus von 15.00 bis 16.00 Uhr die Türen geöffnet 
um den Seniorinnen und Senioren Bredenbeks die Mög-
lichkeit zu geben Sorgen und Nöte los zu werden (oder 
auch nur zu einem Klönschnack vorbei zu schauen).
Dann kam im März 2020 Corona (1. Welle) und die Türen 
mussten geschlossen bleiben.
Im Sommer beruhigte sich die Situation wieder und ich 
startete den nächsten Anlauf. Dann kam der Winter und die 
2. Welle überkam uns und wieder mussten die Türen ge-
schlossen bleiben.
Diese 2. Welle ging dann fast übergangslos in die 3. Welle über 
und wir warten nun alle sehnsüchtig auf Normalität.
Jetzt sind wir so weit dass der Impfstoff, der alles wieder in richtige Bahnen führen soll
großteils verfügbar ist und die Generation Ü60 bald durch Impfung immunisiert ist.
Bei mir geht es im Mai los und ich erhalte meine 1. Impfung und im Juni die 2.
Wenn alles gut verläuft, stehe ich dann wieder zu den gewohnten Zeiten für die Seniorensprech-
stunde zur Verfügung. Neuer Start wird dann am Mittwoch, 02.06.2021 15.00 Uhr sein

Ich hoffe dann auf regen Besuch - Immer schön „negativ" bleiben
Schöne Pfingsten wünscht Ihr/Euer
Peter Weißenfels

 von Peter Weißenfels
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Brandshagen - Horst und Jager
Nach der Wende im Jahr 1990 wurde ein Partnerschaftsver-
trag mit Brandshagen geschlossen. Mit der Eingliederung 
Brandshagens in die Großgemeinde Sundhagen im Jahr 
2009 wurde die Partnerschaft auf diese ausgeweitet.
In dieser Ausgabe erfahren Sie etwas über die Ortsteile 
Horst und Jager.
Das Dorf Horst wird 1323 erstmals urkundlich erwähnt, al-
lerdings war die Gegend schon wesentlich früher besiedelt. 
Die Burg Ekberg auf dem Gemeindegebiet diente im Mittel-
alter als landesherrliche Befestigung. Damals herrschten die 
Fürsten von Rügen. Nach dem Dreißigjährigen Krieg (1618 
– 1648 gehörte Horst bis 1815 zu Schweden. Danach wurde 
es preußisch.
Am Ende des 19. Jahrhunderts hatte Horst rund 500 Einwohner. Heute leben hier 284 Menschen. 
Diese gestalten aktiv das Leben in ihrem Dorf, zum Beispiel im Sportverein oder in der Agendagrup-
pe. Neben der Vereinstätigkeit gibt es auch andere regelmäßige Veranstaltungen wie den Advents-
markt und einen Stammtisch. Ein Besuch der Horster Kirche, die aus dem 14. Jahrhundert stammt, 
lohnt sich zu jeder Jahreszeit.

Horst

Aus der Zeit vor der ersten urkundlichen Erwähnung Jagers (1345) ist nahe des Dorfes eine Turmhü-
gelburganlage erhalten. Der ursprüngliche Name „Jawer” wird aus dem Slawischen mit Ahorn gedeu-
tet.
Jager befand sich nachweislich seit 1418 im Besitz der Stadt Greifswald und dem dortigen Heilig-
Geist-Hospital. In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts betrieben die Bauern von Jager noch ge-
meinschaftlich einen Lehmstich, eine Sandgrube und einen Torfstich. Die Kapelle des Dorfes wurde 
1830 massiv neu aufgebaut und ein Glockenturm aufgerichtet. Damals kostete der Bau 1225 Thaler. 
Um 1870 hatte Jager rund 200 Einwohner, gegenwärtig leben hier  51 Menschen.
Jager ist Sitz des Opernale e.V. Der Verein hat sich die Förderung der darstellenden Künste zur 
Hauptaufgabe gemacht und ist inzwischen weit über die Grenzen der Gemeinde hinaus bekannt.

 - Unsere Partnergemeinde Brandshagen - 

von Ernst Jürgen Krey
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 - Aktuelles zur Dohrnschen Hofkoppel  - 

Vorschläge zur weiteren Gestaltung der 
Dohrnschen Hofkoppel
Mit dem Kauf der Dohrnschen Hofkoppel mit rund 9.000 Qua-
dratmetern wurde seinerzeit von der Gemeinde ein zentrales 
Grundstück innerhalb der Gemeinde erworben, da dieses 
Grundstücks einen ortsprägenden und besonderen Charak-
ter hat. Der Erwerb erfolgte auch, um als Gemeinde auf die 
Gestaltung Einfluss nehmen und altersgerechtes Wohnen für 
„Jüngere und Ältere” realisieren zu können. 

Für den Bau des genossenschaftlichen Wohnprojektes auf 
einem Teil der Fläche wurde eigens eine Arbeitsgruppe gebil-
det, die entsprechenden Einfluss auf die Gestaltung genom-
men hat (siehe Foto Seite 17). Die Wohnungen sind ab dem 
17. Mai im Vertrieb (TING Projekte GmbH & Co. KG Tel. 04307-
900-237). Nach dem Vertrieb erfolgt die bauliche Umsetzung.

Auf dem “Restgrundstück”, das ja den Löwenanteil des Gesamtgrundstücks ausmacht, sollte die 
Planung und Gestaltung ebenfalls in Händen der Gemeinde bleiben. Im nächsten Schritt könnte 
das Grundstück an einen Bauträger übergeben werden.

Wie seinerzeit für die Fläche der Dornschen Höfe, haben auch für diese Fläche insbesondere 
Ernst-Jürgen Krey und die SPD Fraktion erneut Vorschläge zum weiteren Vorgehen erarbeitet. 
Diese wurden in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung am 29. April 2021 durch Thorsten 
Ostermann vorgestellt. 

Vorgeschlagen wird eine Erschließung der Fläche der Dohrnschen Hofkoppel unter möglichst 
weitgehender Umsetzung folgender Eckwerte:

• Das Grundstück bietet die Möglichkeit für alle Teile der Gesellschaft

     bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.

• Es sollte eine Siedlung aus einem Mix von sozialgefördertem Wohnraum und Eigentumswoh-
nungen entstehen. 

• Verschiedene Wohnungsgrößen von ca. 50 bis 80 m² sollen angeboten werden.

• Reihenhäuser würden das Flächenpotenzial gut ausnutzen.
• Die Höhe der Gebäude sollte höchstens zweigeschossig sein und mindestens 30 

     Wohneinheiten umfassen.

• Die Optik der Neubauten soll an die Umgebung angepasst sein.
• Bürger*innen der Gemeinde Bredenbek besitzen Priorität beim Erwerb bzw. der Miete. Eine 

Punktestaffel wäre denkbar.
• Das Förderprogramm „Neue Perspektive Wohnen” stellt hierfür den Kommunen 
     Zuschüsse (50.000 €) zur Verfügung. Dieses sollte genutzt werden.

von Dr. Bartelt Brouer
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Das Programm „Neue Perspektive Wohnen“ unterstützt Kommunen und Investoren bei der Planung 
und Gestaltung von Wohngebieten, so dass für viele Bedarfsgruppen angemessener Wohnraum 
realisiert werden kann. Es sollen an geeigneten Orten gemischte und attraktive Wohnquartiere ent-
stehen, die sich durch besondere architektonische, städtebauliche und soziale Qualitäten auszeich-
nen und eine Siedlungsstruktur mit einer Bandbreite von Gebäudetypen anbieten. Das Programm 
soll an Standorten in Schleswig-Holstein bei der Schaffung von innovativen und hochwertigen 
gemischten Siedlungen mit Mietwohnungsbau und Eigentum unterstützen. Bauträger, Planer und 
Kommunen sollen motiviert werden, solche innerörtlichen Quartiere anzubieten.

Angeregt wird das Programm auch bei der Erschließung neuer Baugebiete in Bredenbek zu nutzen, 
um eine hohe Bürgerbeteiligung und Transparenz für alle Bügerinnen und Bürger herzustellen. 

Im Einklang mit parallelen Ortsentwicklungsstrategien mit den Schwerpunkten Mobilität und Energie 
soll die Baufläche zu einem attraktiven, lebendigen und ortsprägenden neuen Mittelpunkt des Ortes 
werden – mit bezahlbaren Wohnangeboten zur Miete und im Eigentum für unterschiedliche Ziel-
gruppen.

Für Schleswig-Holsteins bietet das zweigeteilte Programm Chancen für eine weitere Belebung des 
Wohnungsbaus im Land:

1. Kommunen werden mit einem (bis zu) 50.000 Euro-Zuschuss unterstützt, wenn sie gemischte 
Quartiere mit Wohneigentum und Mietwohnungsbau auf den Weg bringen. Eines der Kernziele 
dabei ist die Einbindung in den Ort und die damit verbundene Flächeneinsparung. 

2. Zukünftige Bewohner werden zusätzlich mit 6.000 Euro unterstützt, wenn sie in neue Quartieren 
investieren. Das Angebot ist ein Gemeinschaftsprojekt unter der Federführung des Innenministeri-
ums. Deshalb wurde ein Landesbeirat aus Vertreterinnen und Vertretern der fachlich zuständigen 
berufsständischen Organisationen, der kommunalen Landesverbände und der wohnungswirtschaft-
lichen Verbände gebildet. Der Landesbeirat zertifiziert die Förderanträge und zeichnet sie mit einem 
Qualitätslabel aus.

Wohngenossenschaft zukünftige Dohrnsche Höfe eG in Bredenbek (Bild: TING)

 - Aktuelles zur Dohrnschen Hofkoppel  - 
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Sportstättenentwicklungsplan
Eine gemeinsame Sitzung des Sozial- und Bauaus-
schusses war für den 24. März anberaumt. Corona-be-
dingt fand sie in der Turnhalle statt. Die neue Sporthalle 
war auch das Hauptthema des Abends.
Die Mitglieder der Ausschüsse hatten den Auftrag einen 
Standort zu finden und Rahmenbedingungen für den 
Bau zu besprechen. Keine leichte Aufgabe für das Gre-
mium, denn ein Projekt in dieser Größenordnung gab es 
in der Gemeinde bisher nicht.
In der Standortfrage gab es vier verschiedene Vorschlä-
ge.
1. direkt neben dem Gasthof auf dem Jugendfeld
2. auf dem Gelände alte Scheune des Gasthofes
3. auf der Festwiese gegenüber des Walcotthuus
4. auf dem Gelände des Tennisplatzes

Eine Abwägung der Standortfaktoren wurde ausführlich vorgenommen:
Wie ist die Zugänglichkeit für Kita, Schule und Sporttreibende? Wird der Spielbetrieb beeinträchtigt? 
Was ist preiswerter? Muss ein Grundstück gekauft werden oder kann man auf Gemeindeland bauen? 
Wie steht es mit der Zuwegung? Gibt es Probleme mit den Emissionswerten? Was meinen und wün-
schen der SSV und die Tennissparte? 
Schlussendlich setzte sich bei allen Ausschussmitgliedern die Einsicht durch, dass zu diesem Zeit-
punkt über den einen Standort noch nicht entschieden werden kann. Alle 4 genannten und erörterten 
Standorte müssen mit Sorgfalt überprüft werden. Hier spielt baurechtlich vermutlich die Frage der 
Emissionswerte eine entscheidende Rolle. Auf der Gemeindevertretersitzung am 29. April war die 
Standortfrage der Turnhalle wiederum ein Thema. Da im nichtöffentlichen Teil beraten wurde, kann
an dieser Stelle noch keine Information gegeben werden.

Die Rahmenbedingungen für die neue Halle zu besprechen, war ein weiterer Tagesordnungs-
punkt. Umfangreiches Arbeitsmaterial wurde vor der Sitzung zur Verfügung gestellt. Es geht um 
die Beschaffenheit des Bodens, die Anzahl der Umkleideräume, die Größe der Geräteräume, 
Duschen und einen Übungsleiterraum. Über die Sinnhaftigkeit, die zusätzlichen Kosten und das 
mögliche Aussehen einer Zuschauertribüne wurde sich ebenfalls ausgetauscht. Diese Detailfragen 
zu beantworten, stellte eine „Überforderung“ der Ausschussmitglieder dar. Ein Experte muss bera-
ten. Ein Fachplanungsbüro kann die Informationen liefern, damit eine Sporthalle entsteht, die den 
Gegebenheiten der Gemeinde angepasst ist. 
Mit der Gebäudemanagement Schleswig- Holstein (GMSH) ist bereits ein Ansprechpartner gefun-
den, mit dem die weiteren Schritte in Angriff genommen werden sollen. Zunächst aber muss Klar-
heit über den Standort und die Hallengröße bestehen.
Ein wichtiger Punkt in der Diskussion ist bisher noch ausgeklammert worden: Die finanziellen 
Auswirkungen, die auf die Gemeinde zukommen. Eine überschlägige Kostenanalyse, wie auf der 
letzten Gemeindevertretung beschlossen, muss als Grundlage für zukünftige Entscheidungen mit 
herangezogen werden und sollte der Gemeinde/vertretung vor weiteren kostenverursachenden 
Entscheidungen vorliegen.In der Ausschusssitzung wurde ein wichtiger Beitrag  für das weitere 
Vorgehen in Sachen Turnhallenbau geleistet. Alle Mitglieder waren sich der zukunftsträchtigen 
Bedeutung bewusst und versuchten einvernehmliche Lösungen zu finden.

von Ernst Jürgen Krey

 - Sportstättenentwicklungsplanung - 
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 - Sportstättenentwicklungsplanung - 

Mögliche Standorte von oben nach unten
1. direkt neben dem Gasthof auf dem Jugendfeld
2. auf dem Gelände alte Scheune des Gasthofes
3. auf der Festwiese gegenüber des Walcotthuus
4. auf dem Gelände des Tennisplatzes
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                       immer durchgehend geÖffnet -
            montag - sonnabend jeweils von 7 - 19 uhr!!!    

  edeka aktiv markt bredenbek
  Inh. Kai Scheller Kieler Str. 2, 24796 Bredenbek Tel. 04334-189321

          ihr kaufmann vor ort!
                 unser service fÜr sie:

                                   • lotto und toto annahmestelle
                               • poststation
                                   • blumen
                                   • handy ­ ladestation
                                   • reinigungsannahme der fa. hansen
                                   • kalte platten und / oder prÄsentkÖrbe
                                   • tÄglich frisches obst und gemÜse, auch bio
                                   • geschenkgutscheine


